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Weitere Informationen über das 

FLIGHTDECK BREITENLEE können Sie 

direkt bei Klaus Aschenbrenner erfragen, 

wo Sie auch gleich das Boarding zu Ihrem 

ersten Boeing 737-800 Flug auf dem 

Captain Seat durchführen können. 

 

Sie werden dabei natürlich nicht alleine 

gelassen. Ich begleite Sie vom Platz des 

Co-Piloten und erkläre Ihnen Schritt für 

Schritt die Instrumente, damit Ihnen bei 

Ihrem ersten Flug als Captain nichts im 

Wege steht. 
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Es ist 16:30, ein schöner Herbsttag, die Sonne 

steht schon tief im Westen von Wien, der 

Himmel ist rot erleuchtet und in den nächsten 

Minuten steht uns ein eindrucksvoller 

Sonnenuntergang über dem Kahlenberg bevor. 

Leider haben mein Co-Pilot und ich nicht viel 

Zeit uns diesem schönen Naturschauspiel zu 

widmen, wir sitzen nämlich gerade in einer 

Boeing 737-800 und haben gerade das Lineup 

auf der Startbahn 29 in Wien Schwechat 

hinter uns. Vor ein paar Sekunden hat uns der 

Tower mit den eindrucksvollen Worten ăOE-

AKS, cleared for takeoff on runway 29ò die 

Startfreigabe erteilt. 

Ein paar Sekunden später höre ich von meinem 

Co-Piloten ein ăVRò und ziehe mit ca. 3Á pro 

Sekunde die Nase dieser Boeing 737-800 in 

die Höhe, bis sie sich bei ungefähr 15° 

Steigwinkel eingependelt hat. Doch dann 

passiert das Unausweichliche, vor dem wir 

schon seit dem Start Angst hatten: die Cockpit

-T¿re geht auf, und es heiÇt: ăLiebling, das 

Abendessen ist fertig ð kommst du!?ò 

 

Derzeit werden folgende BOEING 737-800 

Systeme im FLIGHTDECK BREITENLEE 

simuliert, und können im Rahmen von VFR/IFR-

Flügen vollständig eingesetzt werden: 

Þ Das MCP (Mode Control Panel) beinhaltet den 

Autopiloten. 

Þ Über das EFIS können die Anzeigen auf dem 

ND (Navigation Display) gesteuert werden.   

Þ Der motorisierte Throttle-Quadrant bewegt 

sich im Auto-Throttle-Mode selbständig. 

Þ Das MIP (Main Instrument Panel) beinhaltet 

alle notwendigen Displays und Anzeigen. 

Þ Das Center Pedestal beinhaltet die Naviga-

tionssyteme. 

Die Instructor Station rundet das 

FLIGHTDECK BREITENLEE ab, mit der alle 

möglichen Fehler in der Boeing 737-800 

simuliert werden können. Darüber hinaus 

werden die Flüge damit vollständig zum  

Debriefing/Nachbetrachtung mitprotokolliert.  

 

Beim FLIGHTDECK BREITENLEE handelt es 

sich um einen selbstgebauten Boeing 737-800 

Flugsimulator, der von Klaus Aschenbrenner  

entworfen, gebaut und nun auch für Ihre Flüge 

bereitsteht. Aktuell wird das FLIGHTDECK 

BREITENLEE mit 5 Hochleistungscomputern 

betrieben, im Endausbau sind bis zu 9 

Computer angedacht! 

Das FLIGHTDECK BREITENLEE bietet Ihnen 

eine ziemlich detailgetreue Boeing 737-800 an, 

die auf Basis des Microsoft-Flugsimulators 

FSX gebaut und mit entsprechender Hardware 

verlinkt wurde. Die reine Bauzeit des 

Flugsimulaturs beträgt derzeit ca. 2 Jahre 

(mit den notwendigen Recherchen und 

Planungen wurde bereits Anfang 2006 

begonnen), in denen mit ungefähr 2 km 

Verdrahtungen dem Flugsimulator ein Leben 

eingehaucht wurde.  


